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Arbeitsauftrag 2: Nikolaus und Weihnachtsmann

1. Forschen Sie im Netz nach dem Nikolaus und dem Weihnachtsmann. 

Machen Sie sich Notizen / Stichworte und versuchen Sie eine Definiti-

on von Nikolaus und Weihnachtsmann!

2. Wie empfinden Sie die drei Bilder auf dieser Seite? Witzig oder 

 kritisch? Oder beides?

3. Welche Bedeutung hat in diesem Zusammenhang das „Christkind“?

Quizfrage 1

In den Niederlanden kommt der 
„Sinterklaas“ (abgeleitet von 
„Sankt Nikolaus“) für die Kinder mit 
Geschenken am
a. 5. Dezember;
b. 6. Januar;
c. 24. Dezember;
d. 25. Dezember.
  Lösungen auf Umschlagseite 3

Der die Geschenke bringt: 

Nikolaus oder Weihnachtsmann? Oder doch das „Christkind“?

Das ist eine alte Frage: Wie heißt die Person, die die Geschenke bringt? Nehmen Sie Ihr 

Smartphone zur Hand und suchen Sie: Mit Arbeitsauftrag 2 kennen Sie den Unter-

schied! Bedenken Sie dabei aber folgendes: Die Informationen über den Bischof Niko-

laus aus Myra sind im Netz relativ einheitlich und sicher. Die Informationen über „den 

Weihnachtsmann“ hingegen sind uneinheitlich und widersprüchlich. Hat der Weih-

nachtsmann etwas mit Luther, mit Coca-Cola oder mit was eigentlich zu tun? Hier 

müssen Sie zum Forscher nach der Wahrheit werden – eine gute Übung: Verfolgen 

Sie Ihre Quellen und prüfen Sie deren Seriosität!

 mehr dazu: https://t1p.de/g7vx  

Was hat es mit dem „Christkind“ auf sich? 

Suchen Sie eine plausible Antwort 

im Netz und tauschen Sie sich über die 

Ergebnisse aus!

Quizfrage 2

Warum wurden zur Schmückung des Christ-

baums Glaskugeln statt Äpfeln eingeführt?

a. Wegen einer Hungersnot 1859 im Elsass, bei der 

die Äpfel ausgingen;

b. Weil Glaskugeln einfach viel besser aussehen als 

Äpfel und wiederverwendbar sind;

c. Weil der Erfinder der Weihnachtskugeln 1848 

ein Glasbläser war;

d. Weil eine französische Adelige sich von den 

gewöhnlichen Menschen absetzen wollte und 

die Glaskugeln in Auftrag gab.

  Lösungen auf Umschlagseite 3
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Flucht nach und Rückkehr aus Ägypten
Eine göttliche Eingebung fordert die Flucht nach Ägypten (Mt 2,13-15). Niemand wird je nachweisen können, ob die „Heilige Familie“ tatsächlich in Ägypten war, aber es gibt in Kairo eine starke Gemeinschaft koptischer Christen, die davon ausgeht. Die theologische Aussage hinter dieser Erzählung ist klar: Die-ses Kind wird von Gott beschützt.

Ägypten war schon von jeher Fluchtpunkt von Israeliten im Alten Testament (Josef, Jeremia). Die Geschichte von der Rück-kehr aus Ägypten möchte zum Ausdruck bringen, dass Gott seinen Retter aus Ägypten ruft. Wie Mose in Ägypten bewahrt wurde, so auch Christus. Er ist der neue Mose! (Mt 2,19 -23)

Der „Bethlehemitische Kindermord“
Wir kennen aus dieser Zeit (und auch sonst) aus geschichtlichen Quellen keinen Kindermord, wie er in Mt 2,16 -18 beschrieben wird. Augustus und Herodes waren an einer pax romana (dem „Römischen Frieden“), nicht an einem Massaker unter Kindern interessiert. Aber auch hier ist wieder nicht die Frage nach der Historizität des Ereignisses entscheidend, sondern die theologi-sche Botschaft: Dieses Kind wird von Gott beschützt. Wie Mose in Ägypten vor der Tötung aller neugeborenen hebräischen Jun-gen errettet wurde (vgl. 2. Mose 1-2), so auch das kleine Kind Jesus, der Heiland. Die Erzählung bringt zum Ausdruck: Der gro-ße König Herodes sieht in dem kleinen Kind einen Rivalen, allen Machthabern dieser Welt zur Mahnung.
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Der Bethlehemitische Kindermord – das Massaker an den unschuldigen Kindern. Bemaltes Relief im nördlichen Chor der Kathedrale von 
Notre-Dame de Paris, ca. 1300 –1350. Rechts im Bild sieht man Maria, die, auf einem Esel sitzend, mit dem Jesuskind vor den Soldaten 
des Herodes (ganz links) noch fliehen kann.
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Albrecht Dürer: Die Flucht nach Ägypten, 1495. Öl auf Nadelholz, 63 x 46 cm. Teil der Bildfolge „Die Sieben Schmerzen Mariä“. Dresden, Gemäldegalerie Alte Meister.
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